erscheint taglich, mi nen 
„ am Montage nur Nachurtttags 5 Uhr. 


I der Arpebiklon (Herberguſſe 2) und aus⸗ 


allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 
1 — * 
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Celegrapoiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. März, 6% Uhr Abbds. 
Berlin, 11. Marz. (Aogeordnetenhaus.) De: 
patte über die Petitionen der Biffidenten. e iets 
gener beantragt ueberweiſung derfelben an die Me: 
u; — als Material. Abg. Meilien ebenfalls für 
Meberweifung zur Regelung des Corporationsrechtes 
der Gemeinden. Sthg. Dr. Schulz ⸗ Borken gleich ⸗ 
falls, ſoweit dieſe Gemeinden als Religlonsgemein⸗ 
den anerkennbar feien. Abgg. Baſſenge, Dr. Cette 
und Jung für Annahme der Commiſſions⸗ Anträge. 
(Vergl. Nr. 2887 d. 80.) bg. Reichensperger dage⸗ 
gen. bg. Wagener weiſt auf Baden hin und 
warnt die Regierung vor Polizeimußzregeln; dir 
Diſſidenten ſeien zu verſchiedenartig zuſammengeſetzt 
für eine uniforme Geſetzgebung. Abg. Dr. Te cho w 
empfiehlt die Zuſtände in Waden. — Wie Debatte 
wird bis zur nüchſten Sitzung (Montag) vertagt. 


Aus der Provinz. f 3 

- © Aus dem Kreiſe Inſterburg, 9. März. Die 
materiellen Verhältniffe, i u 
legten Halbjahre gerathen, find wohl dazu angethau, die Auf, 
merkſamteit Aller auf ſich zu ziehen, welche ſich — officiell 
oder nicht — für vas Wohl derſelben intereſſiren. Unſere 
Provinz iſt weſentlich auf den Ackerbau baſirt. Alle Um⸗ 
5 nde, die auf den Ackerbau einflli⸗ßen, üben ebenfo auf 
alle Berufsarten, auf das ganze materielle Gedeihen der Be⸗ 
völkerung einen tiefgreifenden Einfluß. Durch die Dis» 
ernte des verfloſſenen Jahres iſt der Landwirthſchaft ein 
aden zugefügt, deſſen nachhaltige ſchwere Folgen ſich erſt 
ach Monaten ganz überſehen und erſt nach jahrelanger Ans 
ftreı gung werden überwinden laſſen. Die nächſte Folge da: 
von iſt aber die, daß der qualitativ und quantitativ 
mehr als mittelmäßige Erdruſch ſämmtlicher Getreidearten 
entweder für einen fehr niedrigen Preis, oder gar nicht har 
zu Gelde gemacht werden können. Die Grund beſitzer, ins⸗ 
beſondere viejenigen, welche in letzter Zeit Güter zu enorm 
hohen und auf die höchſten Getreidepreiſe baſirten Preiſen 
gekauft haben, find dab urch außer Stand gefetzt, ihren Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen und müſſen zu neuer hypothekari⸗ 
ſcher Belaſtung ihrer Grundſtücke oder zur Wechſelreiterei 
ihre Zuflucht nehmen. Selbſtverſtändlich find fie zugleich ge- 
thigt, alle Aus gaben auf das Nothwendigſte zu beſchränlen 
N 5 ker verliert 2 den 
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die er übernomme a 
nememts. Es m 


chen ba gebenen Grunde dem 
* RN : ihm ſchon verfallen find, weil ihre For⸗ 
x gen nicht realiſirt werden können. Dazu kommt noch, 

daß eine Verbeſſerung dieſes Zuſtandes auch vom künftigen 
Ernteſahre nicht zu erwarten iſt. Die landwirthſchaftlichen 
Verzältniſſe ſind ouch hier das A und O. Die Winterſaa⸗ 
ten find nämlich der naſſen Witterung wegen zu Zweidritzel 
unbeſtellt geblieben. Dieſe unbeſtellt gebliebenen Feloer müf⸗ 
fen daher im Früviahre, um davon wenigſtens einigen Ertrag 
zu erzielen, mit Sommergetreide beſäet werden. Wird dieſes 
aber mit den vorhandenen thieriſchen Arbeitskräften und den 
Menſchenhänden ausführbar fein, zumal lene in einzelnen 
Gegenden wenigſtens in Folge der ſchlechten Fütterung erbeb⸗ 
lich deeimirt und für dieſe jo hohe Arbeitslöhne gezahlt wer⸗ 
den? Wird, ſelbſt wenn die Witterung ſehr günſtig ift, die 
ich zuſammendrängende Maſſe von Arbeit in der kurzen 
dafür beſtimmten Zeit zu überwältigen fein? Wir glauben 
ſchwerlich. er Verluſt der vorjährigen Ernte reicht den 
uten der diesjährigen fo die Hand und Jahre werden 
ergeben, bis eine ſolche Mißerute wie die vorjäyrige, voll 
tändig überwunden iſt. Was fol aber dieſe Jeremiod'? 
Wer ſoll helfen oder wer kann es? Doch nicht der Staat? 
ewiß nicht unmittelbar! Wir ſind keine Schüler Laſſalles 
oder gar ſeines Famulus Wagener. Wir verlangen aber vom 
Staat die Wegräumung der Schranken, welche uns 
verhindern, uns ſelber zu helfen. Das verlangen wir mit 
Recht, denn unſere Verluſte, wenn kein anderer Grund 
hn bewegte, find ſeine Verluſte. Wir verlangen auf 
dieſem Gebiete vor Allem die Wegräumung der 
Zollſchranken gegen Rußland und Polen, welche un. 
ſerm gewerblichen Leben die Adern unterbindet und uns eben 
von dem wechſelnden Einfluſſe der Landwirthſchaft abhängig 
macht; wir verlangen Abſchaffung der Wuchergeſetze, Ber, 
wendung angemeſſenerer Summen für die Bildung des 
Voltee, für unſere Wege und Strömez wir verlangen Be⸗ 
freiung von dem Zunftweſen und eine Geſetzgebung, die ben 
Bedürfniſſen der Zeit mit offener Hand Nechnung trägt; 
wir verlangen eine billige Berückſichtigung unſerer jeweiligen 
Verhältniſſe bei Auflage der Steuern. Damit kann nicht 
une Gegenwart geholfen, wohl aber der Wiederkehr von 
Wir een, wie der gegenwärtige einer iſt, deren Wirkungen 
werden. ch abzuwarten haben, von Grund aus vorgebeugt 
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Demot Auch Rüflow und Herwegh 
abem ſich der Erkl okrat.] Auch Rüſto } 
ee erſcheintnnen von Marx und Engels gegen den 
— Die Ferienord ie „Sozial⸗Demokraten“ angeſchloſſen. 
Schulen der Provinz Bear das Jahr 1865 iſt für die höheren 
Co egium feſtgeſetzt worden: ne folgendermaßen 1 
ferien 2. bis B. Juni, Donnneſerſenieg 5 n e 
chaelisferien 30. September bis 16 Juli bie 7. Angun, M. 
Semeſters). Weihnachtsferien 20. Ense N ep rn rer 
ben gesttin, 10. Din, „. St 3) Dr lie Bette 
D des — zur Wieder herſtellung ſeiner 
eit einen vierwöchentlichen Urlaub beim Präſidium 
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in welche unſere Provinz ſeit dem. 
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des Abgeorbnetenhaufes nachſuchen müſſen. Er hatte ſich im 


| Haufe erkältet, woran die traurige Beſchaffenheit des Siz⸗ 
zungsſaales wie der anftoßenden Räume Schuld ift; 
„Die in Neu. Vorpommern noch beſtehende Unfitte öf⸗ 
fentlicher Geſinde⸗ oder Arbeiter⸗Märkte, welche zum Theil 
bereits im Munde des Volks durch den Namen „Menſchen⸗ 
Märkte“ gebranpmarkt find, ſollen nach einer Verfügung der 
Regierung zu Stralſund nicht mehr geduldet werden. 
zie Coalitionsfrage!] wird in nächſter Zeit 
wiederum einer wahrſcheinlich nicht unintereſſanten Disfuffton 
unterbreitet werden. Der Handels- und Gewerbeverein für 
Mbeinland und Westphalen hält nämlich im Laufe dleſes 
Monets feine Frübſahre⸗Generalverſammlung und hat dieſe 
Frage auf feine Tagesordnung geſtellt. Die „Elberf. Ztg.“ 
ſchreibt darüber: Gerade das Votum dieſes Vereins, der die 
bedeutendſten Juduſtriellen unſerer Provinz, die ſich wohl den 
bedeutendſten Jnduſtrlebezirk Preußens nennen mögen, zu ſei⸗ 
nen Mitgliedern zählt, wird als Votum der Arbeitgeber von 
bedeutendem Gewicht fein, Wie man bört, find die Anſichten 
ſehr verſchieden, und verſprechen die Debatten, in die durch ſie 
gewiß ein reiches Material der Praxis und Erfahrung hinein⸗ 
getragen wird, ſehr intereſſant zu werden. 

Polen, 10. März. (Brb. Zig) In diefen Tagen 
ſich viele Beſitzer von Schäfereien aus dem hieſigen Kreiſe 
nach Liegnitz zum Beſuch der dort am 7 und 8. d. M. ſtatt⸗ 
zehabten Ausſtellung von Schafen begeben. Die meiſten find 
beute ſchon zurückgekehrt und ſprechen ſich mit großer E 
digung über die Reichhaltigtett der Ausſtellung und über die 
vorzügliche Beſchaffenheit der ausgeſtellten Thiere aus. Es 
waren im Ganzen 189 Schäfereien durch ca. 1200 Schafe 
vertreten, deren Geſammtwerth auf mindeftens 100,000 . 
geſchätzt wurde. Die Negretti-Race überwog numeriſch bei 
weitem die Electoral⸗Race. Von den zahlreich auf der Aus⸗ 
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itellung vertretenen Schäfereien unſerer Provinz wurde, wie 


der „Dziennik pozn.“ wi j i 
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— Im Kreiſe Wreſchen (Regbz. Poſen) find im vori⸗ 
gen Jahre 28 Brände vorgekommen, bei denen größtentheils 
der dringende Verdacht abſicht icher Brandſtiftung vorliegt. 
Da die Brandſtifter bis jetzt nicht haben ermittelt werden 
können, hat die hieſige K. Regierung eine Prämie bis zu 200 
Fp Demjenigen ausgeſetzt, der ihr den reſp. die Brandſtiſter 
dergeſtalt nachweiſt, daß dieſelben zur gerichtlichen Uuterſu⸗ 
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Arbeiter aufgefordert wird. Der Proſpect eaſhält einige 
Grundzüge, nach welchen die Arbeiterwohnungen beſchafft 
werben ſollen: 1) Die Geſellſchaft baut womöglich nicht ſelbſt, 
ſondern giebt den Arbeitern die Möglichkeit, ſeloſt Eigen⸗ 
tum von Wobuhäuſern zu erwerben, durch Ankauf von Baur 
plätzen und Hingabe von Darlehnen zu Häuſerbauten; 2) 
von Seiten der Arbeiter darf zum Häuſerbau kein Zwang 
angewendet werden; 3) der Kaufpreis des Bauplatzes, ſowie 
das Baucapital wird vom Arbeiter verzinſt ; 4) wenn der 
Arbeiter Duisburg verläßt, dann hat die Gefellſchaft die 
Verpflichtung das Haus zu Übernehmen; 5) die Anlage von 
Caſernen und größeren Colonien iſt zu vermeiden; 6) jedes 
Haus ſoll ein Gärtchen haben. 

— —— RE 

Danzig, den 12. März. 

* Das „Kreisblatt“ des hieſigen Kreiſes enthält folgende 
amtli le landräthliche Bekanntmachung: 

„In einigen Ortſchaften des Berenter und Carthauſer Kreiſes 
herrſcht ſeit Kurzem die im Regierungsbezirk Danzig noch nicht be⸗ 
obachtete epidemiſche Gehirns und Rilckenmarks⸗ Haut ⸗ Entzündung 
und hat beſonders unter Säuglingen und jungen Kindern zahlreiche 
Opfer gefordert. Der Verlauf der Krankheit, welche in den mel 
ſten Fällen ohne Vorboten urplötzlich mit Erbrechen, Gehirn⸗Affec⸗ 
tion und Genickſtarre auftritt, iſt mehrfach fo rapide, daß nicht jel- 
len der Tod bereits nach 12. bis 2 ſtündiger Dauer erfolgt iſt. In 
anderen Fällen haben die Kranlen nach kurzer vorübergehender Beſ⸗ 
ſerung eine unerwartete Rückkehr und Steigerung der Krankheitser⸗ 
ſcheinungen mit vermehrter Kälte des Körpers gezeigt, wodurch die 
Annahme, daß ein verſteckter Wechſelſieber⸗Prozeß der Krankheit zum 
Gruade liege, unterſtützt zu werden ſcheint. Indem die Befürch⸗ 
tung nahe liegt, daß die vorbezeichnete Krankheit auch im dieſſeiti⸗ 
gen Kreiſe auftreten wird, empfeble ich den Kreiseingeſeſſenen drin 
gend, in allen eintretenden Fällen ſich die ſchleunigſte Herbeiholung 
ärztlichen Beiſtandes angelegen ſein zu laſſen, wobei ich bemerke, 
daß die im Kreiſe practifivenden Herren Aerzte mit den Mitteln, 
welche nach den bisherigen Erfahrungen ſich als die zweckmäßigſten 
gegen die verheerenden Wirkungen der Krankheit bewährt haben, be⸗ 
ſonders bekannt gemacht worden ſind.“ 

— (N. Pr. 3.) Bekanntlich iſt vor einiger Zeit von dem 
Premier-Lieutenaut a. D. Cbevallerie, dem Müßlenbeſttzer 
Troelſch zu Danzig und dem Schiffbauer Fleiſcher in Berlin; 
eine ſogenannte Eisdurchbrech⸗Maſchine conftruirt wor⸗ 
den, die ſich wegen ihrer proktiſchen Verwendbarkeit (im 
Großen) der Anerkennung des Ins und Auslandes erfreut. 
Zwar hat man bereits vor etwa 30 Jahren zu demſelben 
Zwecke Schiffe erbaut, die in der That ihre Aufgabe löſten, 
indem ſie die hindernden Eismaſſen mittels Schaufel Räder 
zerſchlugen, indeß waren dieſelben eben in Folge einer ſolchen 
Manipulation ſchon in verhällnißmäßig ſehr kurzer Zeit völlig 
ruinirt. Die in Rede ſtebende Maſchine baſirt dagegen auf 
dem Prineip: das Eis auf rationellem Wege zu zerkleinern 
und fortzuſchaffen. Nachdem ſchon früher aus Rußland, 
Schweden und anderen Staaten wiederholt Anfragen und 
Aufträge an die genannten Erfinder ergangen, ſind unlängſt 
auch die Deich⸗Verbände der Weichſel⸗Niederung mit den⸗ 
ſelben in nähere Verbindung getreten. j 

* Vorgeſtern ſpät Abends trugen zwei Mann einen Korb bie 
Jungferngaſſe entlang, als ihnen aber ein Polizeibeamter entgegen 
kam, ließen fie den Korb ſtehen und flüchteten eiligſt davon. In 
dem Korbe befanden ſich 30 Schock Eier, welche, wie ſich ſpäter 
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artaf I Ik. 10 Sie, Braune 


„en 2 
ar- 1 
Neltmaus⸗Hartaanns Zuckhdig 


319; 
4 


herausgeſtellt hat, mit noch 7 Rollen Tabak in der Tiſchlergaſſe 
Die Diebe find noch 
nicht ermittelt. R E 


* Ein Arbeiter, welcher vorgeſtern Nachmittag in einem Schank⸗ 
lokale des Altſtädtiſchen Grabens mit den anweſenden Gaſten offene 
bar Streit ſuchte, bat dabei mit ſeinem Meſſer zwei Fleiſchergeſellen, 
den einen im Geſicht, den andern im Genick mehrfach verwundet 
und ift deshalb verhaftet worden. * 4 x 

* Gin mehrfach beftrafter Dieb warf bei feiner kürzlich erforge 
ten Verhaftung zwei gute Tiſchmeſſer (mit Ebenholzgriff) von fi 
Diejelben können zur Ermittelung des Eigenthümers im K. Crimi⸗ 
nal⸗Polizei⸗Büreau in Augenſchein genommen werden. 4 2 

* Ein erſt vor Kurzem aus der Straſhaft entlaſſener Bäder 
lebrling wußte vorgeſtern bei einem Beſuch, welchen er einem im 
bekannten Schneider machte, eine große Schneiderſcheere und aus 
deſſen Kleidern heraus eine Haarbürſte zu ſtezlen, was ſeine Wie⸗ 
derverhaftung zur Folge hatte. n a: 
In Neufahrwaſſer find von Nichtlehrern außer 
den ſchon ſeit 3 ½ Jahren beigetretenen Mitgliedern Bra — 
veibefiger Fiſcher, Tiſchlermeiſter Gieſebrecht und Bäckern, 
ſter J. C. Krüger (Danzig) neuerdings dem Peſtalo 
Verein beigetreten: Buchbalter David Döring ö 
abrechner — — Dr. Neumann und Sch 
Spalding, Expert. mc 

Gumbinnen, 10. März. (Pr.⸗L. Ztg. . der 
am 16 d. M. hier anberaumten Schafſchau find dereits 150 
Thiere aus den renommirteſten Schäfereien Oſt, und Weſt⸗ 
preußens angemeldet und dabei die verſchiedenartigſten R 
cen, namentlich Rambouillet, Kammwolle, Electoral, 
Southdown, Leiceſter, Coſtwald vertreten. vs 


Genoſſenſchaftsweſen. 5 
* (Verband der Conſumpereine für Bi Br 

vinz Brandenburg,] Am Fxeitag in voriger Woche fa 

eine Generalverſammlung des Verbandes im großen Sa 
des Berliner Handwerkervereins ſtatt. Dieſelbe war g 
zahlreich befucht; auch eine große Zahl von Damen woh 
den Verhandlungen bei, Abgeordnete aller Fractionen e 
falls. Schulze⸗Delitzſch hielt den einleitenden Wort 
und berichtete über das Aufblühen der Confumpereine, Mm 
mentlich in Rheinland und Weſiphalen. Die Confumvei 
hätten eine große Zukunft. Der Zweck der Conſumverein 


ſei: 1) die Befeitigung der in der natürlichen Folge 
merei liegenden Vertheuerung der Lebensbedürfniſſe⸗ 
Krämer oder Kleinhändler müſſe feine Zeit, die er 
Verkauf und das 1 


Auch dies müſſe der Händler auf die Wagre 
ſchlagen und dies vertheure dem Kunden dieſelbe. Bei einem 
Conſum⸗Verein nach dem Markenſyſtem werde jedoch dem 
Häncler eine beſtimmte Anzahl von Käufern geſichert, die 
Berluſte verſchwinden, das Geſchäft rezele ſich und der 
Händler könne die Waare billiger geben. Aber das Alles ſei 
nur die eine Seite des Vortheils. Eine viel wichtigere ſei 
die, daß die Conſum⸗Vereine einen Uebergang zur Anbahr 
nung der wirthſchaftlichen Selbſtſtändigkeit ihrer Mitglieder 
bilden. Die Capitalanſammlung ſei das große Ziel, welches 
den Conſum⸗Vereinen verſchwebe und das ein fiheres Mer 
ſultat vor Augen ſtellt. Er wolle hier ein recht eclatantes 
B:ifpiel dafür anführen. In dem oberſchleſiſchen Dorfe 
Rocztin wurde im Mai v. J. ein Conſum⸗Verein begründet, 
der in den 8 Monaten ſeines Beſtehens dis ult. December 
v. J. 320 Meiglieder erreichte. Der Umiag, welchen der 
Verein in dieſer Zeit machte, belief ſich auf 12,700. %. Die Waaxe 
war billiger und von beſſerer Qualität als die vom Händler 
bezogene, Der Nettogewinn, den der Verein in dieſer Zeit erzielt, 
betrug 1074 %. Das Stänmcapital, welches der Verein 
aus den monatlichen Beiträgen feiner Mitslieder von 2½ Zr. 
angeſammelt, beläuft ſich auf 332 % und außerdem befigt 
der Verein einen Reſervefonds ven 771 . „Und nun 
komme ich auf den Hauptpunkt, auf das Geſchrei. das man 
gegen das Capital erhent. Es iſt freilich wahr, daß die 
menſchliche Arbeit vom Capital abhängig iſt; aber das iſt ein 
altes Weltgeſetz, die Abhängigkeit, und trotz alles Geſchreies: 
„Nieder mit dem Capital 2c.“ wird es deunoch in allen Tgei⸗ 
ten des Bedürfniſſes beſtehen bleiben. Wenn wir nun z B. 
ſagen wollten: „Wie iſt der Menſch von ſeinem Magen ab⸗ 
hängig! Nieder mit dem Wagen!“ (große Heiterken) was 
wäre das für eine Lächerlichkeit; eben jo geſcheut iſt auch der 
Ruf: Nieder mit dem Capıtal! Das Capital it das Erzeug⸗ 
niß einer früheren Arbeit, deſſen es unbedingt zu einen fer⸗ 
neren Arbeit bedarf. Es giebt vi le Redensarten, womit 
man die Verhältniſſe zu verwirren ſucht, aber eine verrüdtere 
' Revensart, als die: „Nieder mit dem Capitat!“ habe ich noch 
nicht gehört. Wir rufen nicht: Nieder Ir Capital und 
den Unternehmern! ſondern wir rufen: 8⁰5 nit dem Capital 
und den Unternehmern! Wenn man dieſe Schreier anſie ht, 
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fo erkennt man gleich: ſie wollen Alle Capital haben, und 


das iſt ouch ganz richtig, denn wenn man es anders haben 
will, muß man die Welt umſchaffen. Aber was hervorzuhe⸗ 
ben iſt: Jene wollen Capital haben, aber ſie wollens nur 
ſich ſelbſt nicht ſchaffen, ſondern wollens von Anderen haben. 
Wir wollen den befruchtenden Strom des Capitals uns dienſt⸗ 
bar machen. Der Einzelne hat einen ökonomiſchen Werth in 
feiner Arbeitskraft, aber der Credit entzieht ſich dem ein⸗ 
zelnen Arbeiter und feiner Iſolirung. Wenn ſich aber Viele 
mit einander zu einem Zweck verbinden und Einer für Alle 
und Alle für Einen eintreten, dann bilden auch ſie in ihrer 
Geſammiheit eine Kraft, die den ungünſtigſten Zeitverhält⸗ 
niſſen Trotz bieten kann. Man ſagt: das Alles ſind Theo⸗ 
rien, aus der Theorie iſt aber die Praxis geworden und die 
Summe fremden Capitals, welches den Genoſſenſchaften be⸗ 
reits zugefloſſen, beläuft ſich ſchon auf mindeſtens 15 Millio- 
nen Thaler. Selbſt iſt der Mann und nur auf eigenen Fü⸗ 
zen kann man zur Selbſtſtändigkeit gelangen. Nur die Maf- 
> machen die Geſchichte, aber wir brauchen bewußte Maſ⸗ 
en, um ſie in den Kampf zu führen, ſowohl auf politiſchem, 
wie auf ſocialem Gebiet; die Genoſſenſchaften bringen ſie 
eben zum Bewußtſein.“ (Lebhafter Berfall.) 


Alsdann erfolgen die Berichte über die verſchiedenen Bers 
liner Conſumvereine (dieſelben balten meiſtentbeils Lager), 


Aufforderung. 

Die durch Verſetzung ibrer bisherigen In⸗ 
haberin ſich 3 telle einer Lehrerin on 
der evar geliſchen Schule zu Ohra, welche außer 
freier Wohnung und Feuerung ein Jahraehalt 
von 120 , gewährt, ſoll ſchleunigſt wieder 
beſetzt werden. 

Zur Bewerbung um dieſe Stelle fordern 
wir anuellungsberechtigte Lehrerinnen mit dem 
Bemerken auf, daß wir ihren ſchrittlichen, darch 
Befähigunge⸗ und Führungszeugniſſe zu unter⸗ 
ſtützenden Meldungen fpätejtens bis zum 27. d. 
M. entgegenſehen. 

Danzig, den 10. März 1865. 2250 


er Magiſtrat. 


Submiſſion 


N 
| 
auf Steinkohlenlieferung. 
Die Lieferung des diesjährigen Bedarfes 
an Steintoblen für die hieſige ſtädtiſche Gas⸗ 
2 00 eg lion. M 
24, reuß. . Main, 
12000 onnen Belton- Main 


[7 „ Leverſon⸗Wallſend, 
12,0) „ „ Ravensworth⸗Pelaw 
beabſichtigen wir an den Mindeſtfordernden zu 


vergeben. 5 
Copien der Submiſſions⸗ und der Liefe⸗ 
rungsbedingungen find bei unſerem Canzlei 
Director Herrn Draſch in Empfang zu nehmen, 
werden auch auf portofreie Geſuche an uns per 
Poſt verſendet werden. 
Die Lieferungs⸗Anerbietungen find verſie⸗ 
gelt und mit der Aufſchrift „Submiſſton auf 
ieferung von Steinkohlen für die nädtiſche Gas⸗ 
Anſtalt“ verſehen, bis zum 31. d. M., Mittags 
12 Ubr bei uns einzureichen, in welchem Ter⸗ 
mine die eingegangenen Offerten in Gegenwart 
der erſchienenen Submittenten eröffnet nee 


Königsberg, 6. März 1865. 
Magiſtrat. 
Königl. Haupt⸗ u. Reſidenzſtadt. 
Bigorck. 


Concurs⸗Croffnung. 
Königl. Kreis Gericht zu Thorn, 


9 heilung, 
den 7. März 1865, Nachmittags 53 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Handſchuhmachers 

Albert Nichter zu Thorn iſt der kaufmänni⸗ 
ſche Concurs im abgelürzten Verfahren eröff: 
net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 10. Februar feſtgeſetzt. 

Zum einitweiligen Verwalter der Mafle iſt 
der Juſtizrath Kroll hierſelbſt beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 


den 21. März 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungs⸗Zimmer No III. des Ger 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herin Kreisrichter Leſſe anberaumten Termine 
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Bes 
ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben. 

n, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
eiwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis um 
7. April cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe An eige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer eiwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tate Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 


ftüden uns Anzeige zu machen. 2175 
Bekanntmachung. 


Der Rechtsauwalt v. Forckenbeck iſt in 
dem Concurſe über das Vermögen des Com: 
merzienrath J. Grunau hierſelbſt als defini⸗ 
tiver Verwalter beſtellt. 

ie ER 

önigl. Kreis⸗Gericht. 
91 Abtheilung ch 28 
Bekanntmachung. 
N Die 22 3 No. 22 des Firmen⸗Regiſters 
eingetragene Firma 
C. W. Meye Ww., 
ee Carl Wilhelm Meye in Dirſchau, 
u erloſchen, und zufolge Verfügung vom heu⸗ 
tigen Tage im Megiſter gelöſcht worden. 

Br. Stargardt, den 7. März 1863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 2235 


20 Hammel ſtehen zum 
120 Verkauf. Abnußme 
nach der Schur. 


Wollenthal per Skurz. 
b 70 von der Goltz. 


| 


beiten 


zuſehen und 


p. Pelplin. 


ier fünfjährige ſtarke 
V Verlauf bei J. Na 


die im Laufe der letzten 2 Jahre entſtanden find. Derjenige 
der Oranienburger Vorſtadt hatte im 1. Jahre 40 Mitglie⸗ 
der und Reingewinn 240 %, im 2. Jahre 85 Mitglieder und 
Reingewinn 367 9 — Der Marken ⸗Conſumverein hat 100 
Mitglieder und bis jetzt 655 % Reingewinn erzielt. — Von 
den anderen 6 Conſumvereinen erwähnen wir noch den Conſum⸗ 
ver ein „Selbſthilfe“. 
und 6 % 20 Br Einlage » Capital; erſt verwendete er feine 
Thätigkeit auf kleine Gegenſtände der Haushaltung, nament- 
lich Poſamentierwaren, ſpäter dehnte er ſie auch auf andere 
Gegenſtände aus. 
zäblt 165 Mitglieder, hat über 1000 % Betriebs - Capital, 
machte im letzten Jahre einen Umſatz von 5581 % und batte 
einen Geſchäftsverdienſt von 625 % Er bildet gleichzeitig 
auch einen Sparverein, in welchen der Gewinn, auf die ein⸗ 
zelnen Mitglieder vertheilt, eingetragen wird. Einzelne Mit⸗ 
glieder haben ſchon ein Guthaben von 25—30 % Schließ⸗ 
lich wurde eine Reſolution, welche die Bildung von Conſum⸗ 
vereinen empfiehlt, einſtimmig angenommen. 


» Halle. 


bel.] 


[Eine von weiblicher Hand verbeſſerte Bi. 
Man ſagt, daß manchen Frauen eine Stelle in Wu Schrift 
beſonders auſtößig f 


Derſelbe begann mit 16 Mitzliedern 


Jetzt hat er fein eigenes Verkaufslokal, 


Vermiſchtes. 


ei, nämlich die Stelle 1. Mofe 3, 16: „Und 


* 
Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit 
willigſt jegliche Auskunft 


ertheilt. 


en F. Reimann, Sangenmartt 31, 


empfiehlt ſich hiermit zum An⸗ und Verkauf von Staats⸗ 

ren, ruſſiſchen und polniſchen t 

N 1 Mm einer derbe, Seid dein = Staat: Prämien- 
en ꝛc., zu Capitalsanlag ignet, i äthig. Oeſterreich! 

1 Gude a = find jederzeit worräthig erreichſſche 1864r 

gewinn i ulden, unter billigſter Proviſions⸗Berechnung zum Tagescours. 

5 NB. Sämmtliche Verlooſungsliſten find gratis 1 7 an 9626 


II. W. Kasten 


1 4 A 8 . . 
General-Depöt für den Zollverein und Oesterreich 
von dem seit Jahren erprobten, echten, amerikanischen 


WERE HU W EMMA 


einem Artikel der Toilette, der zugleich als l’arfüm wie als zuverlässiges und bestes Fleckwasser 
und sicheres Schutzmittel gegen Ungeziefer und Parasiten dient. 
Depositair» hierfür werden unter günstigen Bedingungen gesucht, Briefe franco. 1804] 


r ͤ ͤ Kd d d EREBRTEN 


Joh. Andr. 


Hauschilds 
begetabiliſcher 


Haar- 
Balsam. 


Julius Hiratze Nachfolger iu Leipzig. 


Herrn R. F. Daubitz in Berlin. 

Ew. Wohlgeboren erſuche um balogefällige Ueberſendung von noch 10 Flaſchen des 
ii welcher ſich auch in unſeren Verhältniſſen bier im Felde ſehr gut bewährt 
at. 

Randers. 
Feldwebel in der 3. Gpfündigen Batterie Schleſ. Feld Artillerie-Regiments Nro 6. 
Hochgeehrter Herr Daubitz! 

Lange litt ich an Kopfſchmerz, ſchlechter Verdauung und den daraus entſtebenden Leiden; 
auf Anrathen Mehrerer machte i { 
und derſelbe verfehlte auch bei mir nicht feine beillamen W 
Tagen wieder einen Anſtoß von dieſem Liiben habe, und ich hier nicht weiß, wo ich den vor⸗ 
üglichen Liqueur bekommen kann, fo erſuche ich Sie, mir doch recht bald 4 Flaſchen gegen 

oſtvorſchuß hier nach Schleswig zu ſchicken. 


(Ein rg Ae ere nahe bei 
anzig, illigen Bedingungen zu 
verkaufen. Das Nähere Fiſchertbor No. 15. | 


Zugochſen ſtehen zum 
ykowski in ma 
12252, 


* & 
Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit⸗ 
willigſt jegliche Auskunft 
ertheilt. 


Bank-, Fonds- 
Wedfel-Gefhäft, 


und induſtriellen Werthpapie⸗ 
Banknoten, fo wie ſämmtlichen fremden Beltforten um 


und 5) Gulden, Ziehung 5 Mal jährlich, Haupt⸗ 


Marktstrasse 43 


Osterstrasse 23 d Hannover. 


m ET ILE RRR. 


eivilifirte Welt gewonnen, als der Hauſchild'ſche 
aarbalfam, kein kosmetiſches Präparat fo ſchnell 
ſich unentbehrlich gemacht, wie auf dem Toilettetiſch 
der Füriien fo in jedem Haufe, wo man den Beſitz 
eines vollen, ſchönen Haarwuchſes zu ſchatzen weiß. 
Mehr als Tauſend bei mir zu Jedermanns Einſicht 
bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter viele von 
fürſtlichen Perſonen, berühmten Gelebrten und Staats: 
männern. be tigen die überraſchenre Wirtſamteit 
des Balſams, der nicht allein das Ausfallen der Haare 
ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon länger 
kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer Zeit 
jungen Nachwuchs erzeugt. 
Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hau 
A de vegetabiliiher Haarbalſam überall zu erfreuen 
hat, hat eine Menge Nachahmungen, die unter äbnli- 
chen Namen angekündigt werden, hervorgebracht; ich 
bitte deshalb darauf zu achten, daß an jedem Orte 
nur eine einzige Verkaufsſtelle für Haucchilds Bal⸗ 
ſam exiſtirt und derſelbe in Danzig ausſchließlich in 
der Parfümerie und Seifen⸗Handlung des Herrn 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe, 2 
in Ori inal⸗Flaſchen a 1 %, 1 Fl. à 20 id. Fl. 
4 


a 10 H, zu haben iſt. 


eine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette⸗Che⸗ 
mie hat wohl jemals eine fo allgemeine Anerken⸗ 
nung und ſo großartige Ausbreitung über die ganze 


Suum cuique! 


Ergebenſt Brieger, 


von ihrem jo rühmlichſt anerkannten Liqu ur Geßrauch, 
irkungen. Da ich nun ſeit 14 


Mit aller Hochachtung 


F. Schliephake, Unteroificier, 2. Feſt⸗Comp., Magdb. Artill.⸗ Brig. No. 4. 
Zur gefälligen 
Beim Einkauf des echten M. F. Daubitz' chen Kräuter⸗ 


Liqueurs wolle man genau darauf achten, daß jede Flaſche mit einer den 


Fabrikſtempel tragenden Bleikapfet verſehen, auf der Rückfeite die eingebrannte 
Firma M. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. 9 bat, das Etiquett in oberſter Reihe 


2 5 
„R. F. Daubitz ſeher“ und in unterſter Reibe das Namens Faeſimile 
des Erfinders Apotheker R. 3. Daubitz trägt, und gekauft iſt in den in den öffentlichen 
Blättern annone rten autori von: 
tiedr. Walter in Danzig, 
ul. Wolf in Neufahrwaſſer, 
W. Froſt in Mewe, 


w 

50 Thlr. 
Hiemit eröffnen wir die Concurrenz auf Anfertigung eines Bauplanes nebſt Koſten⸗ 

bel zum Bau eines maſſiven, achtklaſſigen Schulgebäudes und ſichern dem Fertiger des 

lanes ein Honorar von fünfzig Thlen. dafür zu. . 

ituationsplan, fo wie die näheren Angaben find in unſerem Gemein de⸗Bureau eins 
werden auch auf 
Tiegenhof, 10. 


Beachtung! 


rten Niederlagen 

Adolph Mielke in Prauſt, 
Louts Neuenborn in Kaliſch bei Berent, 
Carl Hoppe in Neufahrwaſſer. 1566 


Aufforderung. 50 Thlr. 


ortofreie Anfragen jederzeit abſchriftlich mitgetheilt werden. 
arz 1865. 12216] 


Der Gemeinde Vorſtand. 


E. gelbbluhende Jandluzerne, blaue 
franz. Luzerne Wundklee (Anthyllis 
vulneraria), Seradella, jo wie alle andern 
Arten Klee, Gras: 

Samen empfiehlt dilligſt 


Alexanderſtraße 45. 119 


als aus ſeiner Druckerei eine neue 
war, einer der erſten Benutzer eines 


ſtieß, mit Schrecken bemerkte, daß deulli : 
er ſoll dein Narr fein — 6 k ch Matt defjen daßand „Und 
Unterſuchung, die damals ſehr ſtreng genommen ward, und ergab: 


© 


— — — 
2 


Wald und Feld‘ 


die Samenhandlung J. Joßmann in Boa 
1 


Da nach der 


Correetur Niemand mehr dergleichen bemerken tann, wurde die ganze 


nachdem ſchon eine 


Widerſpruch gegen die Obergewalt ihres Eheberrn then 2 
fie fol nach der ernſten Strenge der Zeit zur öffentligpen Aeg: 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Von den echten, aͤrztlich 
t ich geprüften und 
S Artikeln von F. NK. Wald in 


erli 

8 Geſundheis⸗Blunengeß⸗ 

„. %, 15 Ar und 1 , al N 

ie Ha rer n egg 
u el- — 

überbaupt als 1 Re 


„Malaga⸗Geſundheits⸗ um 
Stärkungs⸗Wein“, . 10. 


(inel.) als vorzugliches Getränk gegen Magen: 
ſchwäche, in's Beſondere auch Veneſenben, 
behufs einer ſchnelleren Sammlung der Kräfte 
beſtens zu empfehlen, halten ſtets ei in: 9 
Danzig, Mibert Neumann uno J. . 
Preuß; in Dirſchau, W. Tzarnowery; 
in Elbing, S. Berſuch und J. Reinke; 
in Pr. Holland, E. E. Weberſtädt; in 
Neu ſtadt, H. Brandenburg; in Star. 
gard, F. Kienitz; in Nofenverg, S. N. 


wg 
Die Hamburger Handels⸗ 
Akademie 


bietet in ihrem Wenfionate, ſowohl fremdem und 
einbeimiſchen Zoͤglingen, zur ſchnellen und gründ⸗ 
lichen Erlernung der modernen Sprachen, als 


1. welche dem Inſtitute die Erzielung 


kran als falt, auf prachen. 

atein, italieniſch, ruſſiſch, dani n 

diſch, ſowie Muſit, Geſang, Tanz, — — 
eiren und Schwimmen nach Wunſch der Aeltern. 
Das Nahere wolle man gefälli ſt aus dem 
Prospect, welcher von der Jbl. Expededition d 2. 
gratis verabfolgt wird, erſehen, auch iſt der Un⸗ 
terzeichnete zu jeder Auskunftserthellung gern 


bereit. a 1763) 
Louis Schröder, Director. 


Hotel drei Kronen, 


8 8 1 Brücke 71. 
eute Sonntag, den 12. und morgen Mon⸗ 
tag, — 13. Marz, Abends, großes Poker 
ut ufils und Sänger: Gejelihaft Nicolaus 
aus Breslau, unter Hitwirtung des Komiker 
und Phyſiognomen Herrn Meyer. Die Auffüh⸗ 
tungen der Geſangs- und Muſik⸗Piecen ſind 
aus den beſten Compoſitionen der Neuzeit ent⸗ 
nommen. 

Zu zahlreichem Beſuch ergebene Einlapung 
von J. H. Hoffmann, (2253 


= = : 
Vorſchuß⸗Verein. 

Der unterzeichnete Ausſchuß des Vorſchuß⸗ 
vereins wird in Zulunft an jedem Mutwoch 
von 6 Uhr Abends an im Gewerbebauſe feine 
Sitzungen halten, Etwaige Anmeldungen zum 
Eintritt in den Verein ſo wie Vorſchußgeſuche 
bitten wir einem der Unterzeichneten einzubän⸗ 
Re 
an ’ glich in jener Wohnun 
Holsſchneidegaſſe Nro. 6), Norge bis 
9 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr zur 
Annahme der Einzahlungen 2c. bereit. Wir 
bitten die Einzahlungen recht bald zu machen. 
Vom 15. d. M. ab, werden Darlehen an die 

Mitalieder des Vereins ertheilt werden. 

Der Ausſchuß des Vorſchuß⸗Vereinz. 
C. 10 —— E255 Ard. Gerlach. 
7. eyn. e . ahn, 
Jobelmann. 2 — Son dert. 
Roell. Säurin. Schaeffer. 

E. Schmidt. Skiobe. Schumann. 

Gelebendeis-Gcbiche aller Art fertigt 
Rudolph Dentler. 


Dru und Verlag von 4. W. Kafemann 


in Danzig. 


